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Teil des
organisierten
Verbrechens?
Skulptur-Diebstahl könnte im Zusammenhang
mit einer weiteren Tat stehen

Cuxhaven.Was steckt hinter dem
Skulptur-Diebstahl in Cuxha-
ven? Das Verschwinden der Fi-
gur, die auf dem Friedhof Bro-
ckeswalde gestanden hatte, gibt
der Stadt und der Polizei weiter
Rätsel auf. Es könnte aber einen
Zusammenhang mit einer weite-
ren Tat geben.

Noch immer fehlt von der ge-
stohlenen Figur jede Spur. Neue
Erkenntnisse hat die Polizei noch
nicht erlangt. Aber laut Stephan
Hertz, Pressesprecher der Cux-
havener Inspektion, sei der mög-
liche Tatzeitraum ausgedehnter
als zunächst angenommen. Ur-
sprünglich waren die Beamten
davon ausgegangen, dass die
Skulptur, die im Parkbereich des
Brockeswalder Friedhofs gestan-
den hatte, am vergangenen Wo-
chenende, zwischen Freitag-
nachmittag und Montagmorgen
entwendet worden war. Doch
nun hat die Polizei laut Hertz
Hinweise erhalten, dass die Fi-
gur auch schon amWochenende
zuvor, also zwischendem17. und
19. Februar, nicht mehr auf sei-
nem angestammten Platz zu fin-
den gewesen war.

Auch die Stadt Cuxhaven hat
inzwischen recherchiert. Bei der
verschwundenen Skulptur han-
delt es sich lautHorstMüller, Lei-
ter der technischen Dienste, um
eine Nachbildung. Als Grundla-
ge diente eine kleinere Statuette
des Berliner Künstlers KarlWen-
ke, der zwischen 1911 und 1971
lebte. In den Achtziger-Jahren
habe die Stadt Cuxhaven die
Skulptur „Zur Seite blickende
Frau“ bei einer Gießerei in Ber-
lin anfertigen lassen, berichtet
Horst Müller.

Weil es die Gießerei inzwi-
schen nicht mehr gibt, könne die
Stadt nicht mehr endgültig klä-
ren, aus welchem Material die
Nachbildung ist.Müller gehtaber
von einem mit Messing überzo-
genenBronzegussaus, dadieGie-
ßerei für diese Technik bekannt
gewesen sei. Er vermutet ein Ge-
wicht von etwa 100 Kilogramm.

Mit großem Fahr-
und Werkzeug
Deshalb glaubt er, dass die Tat
vorbereitet gewesen ist. „Die Fi-
gur ist lebensgroß und wiegt ei-
niges. Da reicht kein Pkw für den
Abtransport. Das muss gut orga-
nisiert sein“, schätzt der Leiter
der technischen Dienste ein.

Auch mit entsprechendem
Werkzeug müssen die Diebe sei-
ner Meinung angerückt sein. Das
Schnittbild deute auf einen
Trennschleifer hin, Müller kann
sicheineFlexgutvorstellen.Aber
auch eine Drahtsäge sei mög-
lich. „Ich will mich nicht festle-
gen, welche Technik man ange-
wandt hat.“

Fest steht aber: Oberhalb der
Füße - ungefähr an den Knö-
cheln - hatten die Unbekannten
die Skulptur abgesägt. Die Füße
stehen noch immer auf dem So-
ckel. Reifenspuren waren nach
dem Verschwinden der Figur
nach Informationen unserer Zei-
tung auf dem Rasen nicht zu se-
hen. Aufgrund der Größe von et-
wa 1,80 Meter und des Gewichts
geht auch die Polizei davon aus,

dass der oder die Täter die Figur
mit schwerem Gerät abtrennten
und mit einem größeren Fahr-
zeug abtransportierten.

Figuren-Diebstahl
auf Friedhof in Bremen
Interessant: Am vergangenen
Wochenende stahlen Unbekann-
te in derNacht zu Samstag inBre-
men-Osterholz mehrere Bronze-
figuren eines Denkmals. Nach
Angaben der Polizei rissen die
Täter insgesamt fünf von sieben
Bronzeskulpturen am Eingang
zum Osterholzer Friedhof von
den Sockeln. Die Sockel wurden
dabei zum Teil erheblich beschä-
digt. Ob es einen Zusammen-
hang zwischen den Taten gibt,
kann der Cuxhavener Polizei-
sprecher Hertz noch nicht sa-
gen, versichert aber: „Mögliche
Tatzusammenhänge werden im-
mer überprüft.“

Weitere Nachbildung
von Karl Wenke
Horst Müller, der Leiter der tech-
nischen Dienste in Cuxhaven, ist
zumindest alarmiert.Denn in sei-
ner gut zwei Jahrzehnte langen
Laufbahn hat er es noch nicht er-
lebt, dass „Objekte, Skulpturen
oder ähnliches durch Diebstahl
aus öffentlichen Grünanlagen
oder von Friedhöfen gestohlen
wurden“. Es wäre somit schon
ein kurioser Zufall, wenn zwei
solche Taten kurz hintereinan-
der in derselben Region verübt
worden wären.

Wie hoch der Wert der Figur
ist, vermagMüller nicht zu schät-
zen. Die Behörde habe bislang
noch keine Unterlagen zum Auf-
trag bei der Gießerei finden kön-
nen. Grob geschätzt hat die Fi-
gur laut Müller einen reinen Ma-
terialwert von 1000 Euro.

Im Übrigen war die Figur „Zur
Seite blickende Frau“ nicht die
einzige Skulptur inCuxhavenauf
Grundlage einer Statuette des
Künstlers Karl Wenke. In der
Grünanlage an der Abendroth-
straße steht in der Nähe der
Sporthalle die Skulptur „Mäd-
chen nach dem Sport“. (jok)

Was steckt hinter dem Skulptur-
Diebstahl aus dem Parkbereich
des Brockeswalder Friedhofs? Die
Polizei ermittelt. Foto: Polizei

Inzwischen stehen nur noch die Füße der Skulptur auf dem Sockel. Die
Diebe haben die Figur an den Knöcheln abgesägt. Foto: Zinn

Agenda „Kreuzfahrtstandort“
Tourismuswirtschaftsgemeinschaft mit Themenabend in Veranstaltungssaison 2023 gestartet

VON TIM FISCHER

Cuxhaven. Der Kreuzfahrtriese
„Mein Schiff 3“ kommt am 20.
April mit Gästen nach Cuxha-
ven und bietet ein passendes
Ambiente für das zweite
Kreuzfahrtforum der heimi-
schen Tourismuswirtschafts-
gemeinschaft (TWG). Beim
TWG-Themenabend am ver-
gangenen Mittwoch wurde im
Kuppelsaal der Hapag-Hallen
bereits ein mögliches Pro-
gramm für die Kreuzfahrtgäs-
te präsentiert. Zudem hielt
Landrat Thorsten Krüger
einen Impulsvortrag.
„Wir arbeiten aktuell an zwei
großen Themen. Das sind Kreuz-
fahrt und die Zukunftsakademie
für den Tourismus“, berichtete
der TWG-Vorsitzende Norbert
Plambeck zu Beginn der Veran-
staltung. Es seienbereits zahlrei-

che Gesprächemit unterschiedli-
chen Reedereien geführt wor-
den, in denen Wert auf saubere
Antriebe und Konzepte gelegt
wurde. Außerdem steckt die
TWG mitten in den Planungen
für das Kreuzfahrtforum 2023.
„Es ist uns gelungen, dass genau
an diesem Tag die ,Mein Schiff 3'
mit Gästen kommt, die auch an
Land gehen werden“, freut sich
Plambeck. Der Anlauf des 293
Meter langen Kreuzfahrtschiffes
wird zeigen, was passiert, wenn
sich bis zu 1200 Leute in Cuxha-
ven bewegen wollen. Der Cuxha-
vener Veranstalter „Eventkon-
tor“ arbeitet dafür bereits an
einem abwechslungsreichen
Programm.

FürdenLandgang ist unter an-
derem eine Führung durch die
historischen Hapag-Hallen ge-
plant. Die Gäste der „Mein Schiff
3“ sind die Ersten, die die neuen
Schautafeln in der Zollhalle und
die modernisierte Ausstellung
im Treppenhaus des Steuben-

höfts zu sehen bekommen wer-

den. Außerdem soll eine Tour
durch den Hafen, ein Rundshut-
tle durch die Stadt und ein Be-
such des Golfplatzes oder des Ae-
ronauticums angeboten werden.
Auch ein Ausflug in das Ottern-
dorfer Stadtkern ist geplant. „Wir
wollendeutlichmachen,dasswir
die Möglichkeit haben, den ge-
samtenLandkreis vonderKreuz-
fahrt profitieren zu lassen“, er-
klärt Plambeck.

Aktuelle Themen
der Kommunalpolitik
Die „Mein Schiff 3“ wird am 20.
April in der Zeit von 7 bis 13 Uhr
am Steubenhöft liegen: „Das ist
schon einmal besser als der An-
lauf des Hurtigruten-Schiffes,
das Cuxhaven nur in der Nacht
besucht hat“, scherzte Plam-
beck. Dem Bericht über die Ent-
wicklungen der Vereinsarbeit
folgte ein neues Format. Die
Stadt Cuxhaven überlegt, die Sai-
sonzeiten abzuschaffen, dar-
über informierte derKommunal-
politiker Rüdiger Kurmann. Die

TWG will zukünftig als verbin-
dende Plattform agieren, um ak-
tuelle Themen der Kommunal-
politik aufzugreifen und diese
mit den Besuchern des Themen-
abends diskutieren.

Nach der Diskussionsrunde
stand ein Impulsvortrag von
Landrat Thorsten Krüger auf der
Tagesordnung. In Krügers Bei-
trag ging es um seine Ziele und
die bestehenden Herausforde-
rungen fürdenLandkreis Cuxha-
ven. „Die nächsten Jahre wer-
den einiges von uns abverlan-
gen. Wir müssen umdenken, an-
dere Wege gehen und gemein-
sam nachhaltig neu denken. Kli-
maschutz ist dabei unsere Le-
bensgrundlage“, verdeutlichte
Krüger. Wichtig sei es, dass ein
nachhaltiger Tourismus entste-
he und das im gesamten Land-
kreis. Zum Thema Öffentlicher
Personennahverkehr (ÖPNV)
sprach der neue Landrat unter
anderem über einen einheitli-
chen „Cuxlandtarif“ und ein „X-
Euro Ticket“ für Urlauber.

Neue Standbeine für Landwirte
Experten informieren über Einstieg in den Landtourismus / Betriebe berichten über Erfahrungen

Kreis Cuxhaven. Über neue Chan-
cen der Ferienvermietung und
Direktvermarktung als weitere
wirtschaftliche Standbeine kön-
nen sich Landwirte und weitere
Interessierte bei einer Infoveran-
staltung von 9.30 bis 13 Uhr am
Montag, 6. März, im Landgast-
hof Seebeck informieren.

Dahinter stehen die Kreisver-
bände der Landfrauenvereine
im Altkreis Wesermünde und

Land Hadeln-Cuxhaven, die
Kreisbauernverbände Weser-
münde und Land Hadeln sowie
Cuxland-Tourismus und Land-
Touristik Niedersachsen (LTN).
„Wir wollen zeigen, wie Fami-
lienbetriebe und das ganze Dorf
das weiter wachsende Nachfra-
gepotenzial im Landtourismus
nutzen können, sich gerade in
der aktuellen Unsicherheit an
den Agrarmärkten breiter und

zukunftsfähiger aufzustellen“,
erklärt die LTN-VorsitzendeMar-
tina Warnken.

Rechtliche und finanzielle
Rahmenbedingungen
Verschiedene Betriebe, die be-
reits dieses weitere Standbein
haben, werden von ihrer Hofent-
wicklung sowie den Vorausset-
zungen für den Einstieg in die Fe-
rienvermietung oder Direktver-

marktung berichten. Außerdem
zeigen Referenten des Landkrei-
ses aus Bauordnungsamt und
Wirtschaftsförderung die recht-
lichen und finanziellen Rahmen-
bedingungen rund um das Bau-
en und die Umnutzung sowie die
Antragsverfahren auf. Anmel-
dungen nimmt die LTN unter
Telefon (0441) 36106011 oder per
E-Mail an info@bauernhoffe-
rien.de entgegen. (red)

Regatta der Papierboote
„Wir für uns in Altenwalde“ lädt zu zwei großen Rennen ein

Altenwalde. Am Sonnabend, 11.
März, veranstaltet der Kinder-
und Jugendhilfeverein „Wir für
uns inAltenwalde“ zumEndedes
Winters auf der vorbereiteten
Eisbahnfläche eine große Papier-
bootregatta.

Bastelmöglichkeiten wird
es auch vor Ort geben
In der Zeit von 14 bis 17 Uhr kön-
nen große und kleine Besucher
auf der Wiese hinter dem Ge-
meindehaus ihre eigenen gefal-
teten Papierboote bei zwei gro-

ßen Rennen auf der Wasserflä-
che starten lassen.

Für spontane Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer gibt es Bas-
telmöglichkeiten vor Ort.

Neben tollen Gewinnen freut
sichderVerein „Wir füruns inAl-
tenwalde“ auch auf einen gesel-
ligen Nachmittag mit Kuchen,
Bratwurst und Getränken.

Die selbst gefalteten Papier-
boote sollten maximal DIN A4
und nicht dicker als 90g/qm sein.
Kleber, Lacke und Antrieb sind
nicht erlaubt. (cv)

Ein Bild der großen „Papierbootregatta 2019“. Auch 2023 soll so ein
Event stattfinden. Foto: Wir für uns in Altenwalde

Beim Themenabend der Tourismuswirtschaftsgemeinschaft im Kuppelsaal der Hapag-Hallen stand wieder einmal das Thema Kreuzfahrt im Mit-
telpunkt. Foto: Fischer
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